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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasnachbehand-
lungsvorrichtung für ein Abgassystem einer Brennkraft-
maschine sowie ein Abgasführungsmodul für eine solche
Abgasnachbehandlungsvorrichtung.
[0002] Aus der europäischen Patentanmeldung EP 1
498 586 A1 ist eine Abgasreinigungsanordnung einer Ab-
gasanlage einer Brennkraftmaschine bekannt. Die Ab-
gasreinigungsanordnung weist Abgasreinigungseinsät-
ze und Anschlüsse für jeweils einen Abgasein- und aus-
lass auf. Diese haben konstruktiv eine feste Anordnung.
Aus diesem Grund ist ein flexibles Anpassen einer Stan-
dard-Abgasreinigungsanordnung an bauliche Gegeben-
heiten verschiedener Brennkraftmaschinen nicht mög-
lich.
[0003] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 10
2007 002 556 A1 ist ein Katalysatorbauteil mit Katalysa-
torrohren bekannt, die in ihrer Anordnung fest fixiert sind.
Dazugehörige Abgasein- und auslässe haben jeweils
konstruktive eine feste Anordnung. Auch hier ist ein fle-
xibles Anpassen einer Standard-Abgasreinigungsanord-
nung an bauliche Gegebenheiten verschiedener Brenn-
kraftmaschinen nicht möglich.
[0004] Daraus ergibt sich die Aufgabe, eine Abgas-
nachbehandlungsvorrichtung bereitzustellen, die die ge-
nannten Nachteile überwindet.
[0005] Erfindungsgemäß wird eine Abgasnachbe-
handlungsvorrichtung für ein Abgassystem einer Brenn-
kraftmaschine vorgeschlagen, mit einem Gehäuse, das
zumindest zwei äquivalent ausgebildete Aufnahmen zur
Anordnung von AGN-Modulen aufweist, und mit zumin-
dest einem Abgasführungsmodul, das in eine der Auf-
nahmen eingesetzt ist. Dadurch kann das Abgasfüh-
rungsmodul in eine beliebige der Aufnahmen, die für die
AGN-Module vorgesehen ist, eingesetzt werden, wo-
durch eine Abgasführung flexibel an unterschiedliche
Anforderungen angepasst werden kann. Unter einem
"Abgasführungsmodul" soll dabei insbesondere ein Mo-
dul verstanden werden, welches lediglich dazu vorgese-
hen ist, einen Abgasstrom zu führen. Demgegenüber soll
unter einem "AGN-Modul" ein zur Führung von zumin-
dest einem Teil des Abgasstroms vorgesehenes Modul
verstanden werden, welches zumindest ein für eine Ab-
gasnachbehandlung relevantes Substrat, insbesondere
zur Reinigung des Abgases wie beispielsweise ein DPF-
oder SCR-Modul, aufweist, durch welches der Abgas-
strom hindurchgeführt wird. Unter einem "Modul" soll da-
bei insbesondere eine Einheit mit einem oder mehreren,
fest miteinander verbundenen Bauteilen verstanden wer-
den, welche dazu vorgesehen ist, in einem Montage-
schritt montiert zu werden. Unter "vorgesehen" soll ins-
besondere speziell ausgelegt und/oder ausgestattet ver-
standen werden.
[0006] Erfindungsgemäß ist das Abgasführungsmodul
dazu vorgesehen, einen Abgaseinlass oder einen Ab-
gasauslass auszubilden. Dadurch kann eine hohe Flexi-
bilität hinsichtlich einer Anordnung der Abgasnachbe-

handlungsvorrichtung erreicht werden. Durch die Aus-
gestaltung als Abgaseinlass oder Abgasauslass kann ei-
ne konstruktive Anpassung des Gehäuses an unter-
schiedliche Abgassysteme entfallen. Unterschiedliche
Stellen, an denen der Abgasstrom in das Gehäuse ein-
geleitet oder aus dem Gehäuse ausgeleitet wird, können
einfach realisiert werden, indem das Abgasführungsmo-
dul in die jeweils am günstigsten gelegene Aufnahme
eingesetzt wird. Indem ein Gehäuse für unterschiedliche
Abgassysteme vorgesehen werden kann, kann eine ho-
he Bauteilgleichheit bei unterschiedlichen Abgassyste-
men erhöht werden, wodurch Kosten gesenkt werden
können. Unter einem "Abgassystem" soll dabei ein an
die Brennkraft anschließendes System zur Führung des
Abgasstroms verstanden werden.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung weist das
Gehäuse zumindest zwei voneinander getrennte Abgas-
räume auf, in die die zumindest zwei Aufnahmen zumin-
dest eingreifen. In Verbindung mit einer solchen Ausge-
staltung des Gehäuses und der Aufnahmen kann das
Abgasführungsmodul konstruktiv besonders einfach
ausgebildet werden, während gleichzeitig eine konstruk-
tive Anpassung der AGN-Module an eine spezielle Aus-
gestaltung der Aufnahmen entfallen kann. Unter "ge-
trennten Abgasräumen" soll dabei insbesondere eine
Trennung in eine Einlassseite und eine Auslassseite ver-
standen werden, wobei die AGN-Module strömungstech-
nisch zwischen den beiden voneinander getrennten Ab-
gasräumen angeordnet ist.
[0008] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Abgas-
führungsmodul eine äußere Öffnung zur Anbindung des
Abgassystems aufweist. Dadurch kann das Abgassys-
tem einfach an das Abgasführungsmodul angebunden
werden. Unter einer "äußeren Öffnung" soll dabei insbe-
sondere eine Öffnung verstanden werden, die bei de-
montiertem Abgassystem eine der Abgasräume zu einer
Umgebung hin öffnet. Unter einer "inneren Öffnung" soll
demgegenüber eine Öffnung verstanden werden, wel-
che in Verbindung mit einem zur Führung des Abgas-
stroms vorgesehenen Teilabschnitt des Abgasführungs-
rohrs die äußere Öffnung mit einem der Abgasräume ver-
bindet.
[0009] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Abgas-
führungsmodul zumindest eine innere Öffnung aufweist,
die zur strömungstechnischen Verbindung mit lediglich
einem der Abgasräume vorgesehen ist. Dadurch kann
das Abgasführungsmodul einfach zur Ausbildung des
Abgaseinlasses oder des Abgasauslasses vorgesehen
werden. Unter "lediglich" soll dabei insbesondere ver-
standen werden, dass das Abgasführungsmodul sämtli-
che inneren Öffnungen, die das Abgasführungsmodul
aufweist, alle zur strömungstechnischen Verbindung mit
dem gleichen Abgasraum vorgesehen sind.
[0010] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
umfasst die Abgasnachbehandlungsvorrichtung zumin-
dest ein Befestigungsmittel, das dazu vorgesehen ist,
das Abgasführungsmodul in der Aufnahme zu fixieren.
Durch Verwendung eines Befestigungsmittels, welches
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an die Aufnahme angepasst ist, kann eine Fixierung des
Abgasführungsmoduls in der Aufnahme besonders ein-
fach umgesetzt werden. Insbesondere ist es dadurch
möglich, dass auf konstruktive Änderungen des Gehäu-
ses, insbesondere der Aufnahmen, verzichtet werden
kann, wenn das Befestigungsmittel für das Abgasfüh-
rungsmodul Befestigungsmitteln, welche zur Fixierung
der AGN-Module vorgesehen sind, entspricht.
[0011] In einer besonders vorteilhaften Weiterbildung
ist das Abgasführungsmodul in einem unbefestigten Zu-
stand dazu vorgesehen, in der Aufnahme gedreht zu wer-
den. Dadurch kann die Flexibilität in der Anbindung des
Abgassystems weiter erhöht werden. Insbesondere ist
es einfach möglich, das Abgassystem in unterschiedli-
chen Einbaulagen an das Gehäuse anzubinden. Alter-
nativ kann aber auch vorgesehen sein, dass das Abgas-
führungsmodul lediglich in einer oder mehreren, beispiel-
weise durch einen Formschluss definierten Winkellagen
in der Aufnahme befestigt werden kann. Durch eine sol-
che Ausgestaltung kann für eine Verbindung zwischen
dem Abgassystem und dem Abgasführungsmodul eine
feste Winkellage vorgesehen werden. Zur Ausrichtung
des Abgassystems bzw. zur Anpassung an eine Ausrich-
tung des Abgassystems wird lediglich das Abgasfüh-
rungsmodul in der Aufnahme gedreht, bevor es anschlie-
ßend mittels des Befestigungsmittels in der Aufnahme
fixiert wird. Als Befestigungsmittel sind dabei insbeson-
dere unterschiedliche Klemmbefestigungen vorteilhaft,
da diese eine Fixierung in beliebigen Einbaulagen zulas-
sen, wie beispielsweise durch eine Schelle oder mittels
U-förmiger Klemmen. Alternativ ist es aber auch denk-
bar, als Befestigungsmittel eine Schraubverbindung vor-
zusehen, die aufgrund einer rotationssymmetrischen An-
ordnung zumindest eine Fixierung in unterschiedlichen
diskreten Winkellagen ermöglicht.
[0012] In einer möglichen Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass das Gehäuse zumindest zwei Seiten auf-
weist, die Aussparungen zur Ausbildung der Aufnahmen
aufweisen. Dadurch kann die Flexibilität weiter erhöht
werden, da es dadurch möglich ist, das Abgasführungs-
modul an beiden Seiten des Gehäuses anzubringen.
Weist das Gehäuse an wenigstens einer weiteren Seite
zumindest einen zusätzlichen Abgaseinlassstutzen
und/oder zumindest einen Abgasauslassstutzen auf,
kann das Abgassystem an drei unterschiedlichen Seiten
mit dem Gehäuse verbunden werden, wodurch eine be-
sonders hohe Flexibilität erreicht werden kann. Alternativ
kann das Gehäuse aber auch nur eine einzige Seite mit
Aussparung zur Ausbildung der Aufnahmen aufweisen.
Unter einem "Abgasauslassstutzen" und einem "Abga-
seinlassstutzen" sollen dabei insbesondere fest mit dem
Gehäuse verbundene Stutzen verstanden werden, die
strömungstechnisch mit einem der Abgasräume verbun-
den sind und die lediglich zur Anbindung des Abgassys-
tems vorgesehen sind.
[0013] Außerdem wird vorgeschlagen, dass die Ab-
gasnachbehandlungsvorrichtung zumindest ein AGN-
Modul aufweist, das in eine der Aufnahmen eingesetzt

ist und das die zumindest zwei Abgasräume strömungs-
technisch miteinander verbindet.
[0014] Zudem wird als ein Aspekt der Erfindung ein
Abgasführungsmodul für eine erfindungsgemäße Ab-
gasnachbehandlungsvorrichtung vorgeschlagen, die ei-
nen Verbindungsflansch, der zur Anbindung an ein Ab-
gassystem vorgesehen ist, und einem Abgasführungs-
rohr, das dazu vorgesehen ist, mit lediglich einem Ab-
gasraum der Abgasnachbehandlungsvorrichtung strö-
mungstechnisch verbunden zu werden, aufweist.
[0015] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Figurenbeschreibung. In den Figuren ist ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die Figuren, die
Figurenbeschreibung und die Ansprüche enthalten zahl-
reiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann wird die
Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln betrachten
und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zusammen-
fassen.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung einer
Brennkraftmaschine mit einem Abgassystem
und einer Abgasnachbehandlungsvorrichtung.

Fig. 2 zeigt die Abgasnachbehandlungsvorrichtung
mit einem eingesetzten Abgasführungsmodul
in einer Seitenansicht.

Fig. 3 zeigt die Abgasnachbehandlungsvorrichtung
mit entferntem Gehäuse.

Fig. 4 eine in Bezug auf Fig. 1 gedrehte Seitenansicht
der Abgasnachbehandlungsvorrichtung.

[0016] Die Figuren 1 bis 4 zeigen eine Abgasnachbe-
handlungsvorrichtung 1 für ein Abgassystem 2, 3 einer
Brennkraftmaschine 4. Die Abgasnachbehandlungsvor-
richtung 1 ist dazu vorgesehen, Schadstoffe in einem
Abgas der Brennkraftmaschine 4 zu reduzieren, bei-
spielsweise durch Filterung oder Umwandlung. Zur Re-
duzierung der Schadstoffe weist die Abgasnachbehand-
lungsvorrichtung 1 eine Mehrzahl von AGN-Modulen 7
auf, die zur Filterung und/oder katalytischen Umwand-
lung der Schadstoffe vorgesehen sind. In Abhängigkeit
von der verwendeten Brennkraftmaschine 4, von einem
Einsatzzweck und/oder von sonstigen technischen An-
forderungen können die AGN-Module 7 unterschiedliche
Ausgestaltungen aufweisen. Sämtliche AGN-Module 7
der Abgasnachbehandlungsvorrichtung 1 sind dabei
identisch ausgebildet und strömungstechnisch parallel
geschaltet. Die AGN-Module 7 können beispielsweise
als Partikelfilter-Module oder als Katalysator-Module
ausgebildet sein, wie insbesondere als Dieselpartikelfil-
ter-Module, als Diesel-Oxidationskatalysator-Module zur
Verminderung von CO-Anteilen, als SCR-Katalysator-
Module zur Verminderung von Stickoxiden oder ähnli-
ches. Grundsätzlich können der dargestellten Abgas-
nachbehandlungsvorrichtung 1 weitere Vorrichtungen
zur Abgasnachbehandlung vor- oder nachgeschaltet
sein. Beispielsweise kann die weitere, nicht näher dar-
gestellte Vorrichtung zur Abgasnachbehandlung einen
Partikelfilter ausbilden, wenn die dargestellte Vorrich-
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tung als ein SCR-Katalysator ausgebildet ist.
[0017] Die AGN-Module 7 unterliegen typischerweise
einem Verschleiß. Um eine Funktionsfähigkeit der Ab-
gasnachbehandlungsvorrichtung 1 sicherstellen zu kön-
nen, sind die AGN-Module 7 ausbaubar. Je nach Aus-
gestaltung der AGN-Module 7 kann dabei vorgesehen
werden, dass die AGN-Module 7 einzeln durch neue
AGN-Module 7 ersetzt werden. Alternativ ist es auch
denkbar, dass die AGN-Module 7 nach einer Reinigung
wieder montiert werden. Jedes der AGN-Module 7 kann
dabei einzeln ausgebaut und ausgewechselt werden.
[0018] Zumindest ein Teil eines Abgasstroms, der von
der Brennkraftmaschine 4 ausgestoßen wird, wird durch
die AGN-Module 7 hindurchgeführt. Zur Anordnung der
AGN-Module 7 in dem Abgasstrom umfasst die Abgas-
nachbehandlungsvorrichtung 1 ein Gehäuse 5, das eine
Mehrzahl von Aufnahmen 6 für die AGN-Module 7 auf-
weist. Sämtliche Aufnahmen 6 sind dabei äquivalent aus-
gebildet, d.h. die AGN-Module 7 können grundsätzlich
in eine beliebige der Aufnahmen 6 eingesteckt werden.
[0019] Das Gehäuse 5, das dazu vorgesehen ist, den
Abgasstrom durch die AGN-Module 7 hindurchzuleiten,
weist einen Abgaseinlass 9 und einen Abgasauslass 10
auf. Weiter umfasst das Gehäuse 5 eine Mehrzahl von
Zwischenwänden 21, 22, die das Gehäuse 5 in zwei von-
einander getrennte Abgasräume 11, 12 trennen. Der Ab-
gaseinlass 9 und der Abgasauslass 10 sind dabei jeweils
mit einem der Abgasräume 11, 12 verbunden. Die Auf-
nahmen 6, in die in betriebsbereitem Zustand die AGN-
Module 7 eingesetzt sind, greifen jeweils in beide Abgas-
räume 11, 12 ein. Die AGN-Module 7 verbinden in be-
triebsbereitem Zustand die Abgasräume 11, 12 mitein-
ander. Der Abgasstrom wird über den Abgaseinlass 9 in
den ersten Abgasraum 11 eingeleitet. In dem ersten Ab-
gasraum 11 teilt sich der Abgasstrom auf die einzelnen
AGN-Module 7 auf, wird durch die einzelnen AGN-Mo-
dule 7 hindurchgeführt und in dem zweiten Abgasraum
12 wieder gesammelt. Anschließend wird der Abgas-
strom über den Abgasauslass 10 wieder aus dem Ge-
häuse 5 ausgeleitet.
[0020] Das Gehäuse 5 weist zwei Seitenwände 16, 17
auf, in die zur Ausbildung der Aufnahmen 6 für die AGN-
Module 7 mehrere Aussparungen 18 eingebracht sind.
Die Aufnahmen 6 sind dadurch beidseitig in das Gehäuse
5 eingebracht. Grundsätzlich können aber auch nur in
einer der Seitenwände 16, 17 Aussparungen 18 vorge-
sehen sein. Zumindest ein Teil der Zwischenwände 21,
22, die das Gehäuse 5 in die Abgasräume 11, 12 unter-
teilen, sind parallel zu den Seitenwänden 16, 17 orien-
tiert. In die parallel zu den Seitenwänden 16, 17 orien-
tierten Zwischenwände 21, 22 sind ebenfalls Aussparun-
gen 25 eingebracht, welche entlang einer Einsteckrich-
tung für die AGN-Module 7 deckungsgleich mit den Aus-
sparungen 18 in den Seitenwänden 16, 17 angeordnet
sind. Die AGN-Module 7, die in diesem Ausführungsbei-
spiel von beiden Seiten in das Gehäuse 5 eingesteckt
werden können, greifen jeweils höchstens zur Hälfte in
das Gehäuse 5 ein. Gleichzeitig greifen sie jeweils zu-

mindest in die zwei Aussparungen 18, 25 der entspre-
chenden Aufnahme 6 ein.
[0021] Zur Ausbildung der Aufnahmen 6 kann das Ge-
häuse 5 zusätzlich nicht näher dargestellte Aufnahme-
rohre aufweisen, die fest mit der jeweiligen Seitenwand
16, 17 und der jeweiligen Zwischenwand 21, 22 verbun-
den sind. In einer solchen Ausgestaltung sind die Auf-
nahmen 6 jeweils durch die zwei zugehörigen Ausspa-
rungen 18, 25 und das zugehörige Aufnahmerohr aus-
gebildet. Die Aufnahmerohre sind in einer solchen Aus-
gestaltung dazu vorgesehen, die zwei Abgasräume 11,
12 strömungstechnisch miteinander zu verbinden.
[0022] Der erste Abgasraum 11, der für den Abgasein-
lass 9 vorgesehen ist, weist zwei Teilräume 27, 28 auf,
welche entlang der Einsteckrichtung jeweils durch eine
der Seitenwände 16, 17 und eine der Zwischenwände
21, 22 begrenzt werden. Der zweite Abgasraum 12, der
für den Abgasauslass 10 vorgesehen ist, ist entlang der
Einsteckrichtung zwischen den beiden Teilräumen 27,
28 des ersten Abgasraums 11 angeordnet. Die Zwi-
schenwände 21, 22, die den zweiten Abgasraum 12 be-
grenzen, trennen entlang der Einsteckrichtung die bei-
den Abgasräume 11, 12 voneinander.
[0023] In montiertem Zustand, d.h. wenn die AGN-Mo-
dule 7 in die Aufnahmen 6 eingesteckt sind, greifen die
AGN-Module 7 durch die entsprechende Zwischenwand
21, 22 hindurch. Die AGN-Module 7 weisen jeweils ein
Canningrohr 29 zur Aufnahme eines Substrats, eine Ein-
strömöffnung 23 zur strömungstechnischen Verbindung
mit dem ersten Abgasraum 11 und eine Ausströmöffnung
24 zur Verbindung mit dem zweiten Abgasraum 12 auf.
Der erste Abgasraum 11 und der zweite Abgasraum 12
sind lediglich über die AGN-Module 7 miteinander strö-
mungstechnisch verbunden. Die AGN-Module 7 sind da-
zu vorgesehen, mit der jeweiligen Seitenwand 16, 17,
durch die sie hindurchgeführt sind, verbunden zu wer-
den, um in den Aufnahmen 6 fixiert zu werden.
[0024] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist ei-
ne Anzahl der montierten AGN-Module 7 geringer als
eine Anzahl der Aufnahmen 6, die das Gehäuse 5 auf-
weist. Die Aufnahmen 6 sind damit lediglich teilweise mit
AGN-Modulen 7 bestückt. Zusätzlich zu den AGN-Mo-
dulen 7 weist die Abgasnachbehandlungsvorrichtung 1
ein Abgasführungsmodul 8 auf, das in die verbleibende
Aufnahme 6 des Gehäuses 5 eingesetzt ist. Die Aufnah-
me 6, in die das Abgasführungsmodul 8 eingesetzt ist,
ist grundsätzlich auch zur Aufnahme eines weiteren
AGN-Moduls 7 geeignet. Das Abgasführungsmodul 8
kann damit in eine beliebige der Aufnahmen 6 eingesetzt
werden. Eine Anordnung der AGN-Module 7 und des Ab-
gasführungsmoduls 8 in den Aufnahmen 6 kann beliebig
getauscht werden.
[0025] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel weist
die Abgasnachbehandlungsvorrichtung 1 lediglich das
eine Abgasführungsmodul 8 auf. Alternativ kann die Ab-
gasnachbehandlungsvorrichtung 1 aber auch noch wei-
tere Abgasführungsmodule aufweisen, welche anstelle
eines AGN-Moduls 7 in eine der restlichen Aufnahmen
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6 eingesetzt sind. Grundsätzlich kann eine beliebige An-
zahl der AGN-Module 7 durch Abgasführungsmodule 8
ersetzt werden.
[0026] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel bil-
det das Abgasführungsmodul 8 einen Abgasauslassstut-
zen aus, an den beispielsweise das Abgassystem 3 zur
weiteren Führung des Abgasstroms angebunden wer-
den kann. Zusätzlich zu dem Abgasführungsmodul 8,
das insbesondere hinsichtlich seiner Positionierung in ei-
ner der Aufnahmen 6 flexibel an das anschließende Ab-
gassystem 3 anpassbar ist, weist das Gehäuse 5 einen
weiteren Abgasauslassstutzen 30 auf, an welchen das
Abgassystem 3 angebunden werden kann. Je nach An-
forderung kann damit wahlweise der Abgasauslassstut-
zen 30, welchen das Gehäuse 5 aufweist, oder der durch
das Abgasführungsmodul 8 ausgebildete Abgasauslass-
stutzen verwendet werden. Wird der Abgasauslassstut-
zen 30 des Gehäuses 5 verwendet, kann auf das Abgas-
führungsmodul 8 verzichtet und stattdessen ein weiteres
AGN-Modul 7 in die Aufnahme 6 eingesetzt werden. Wird
der Abgasstrom mittels des Abgasführungsmoduls 8
ausgeleitet, kann der Abgasauslassstutzen 30 des Ge-
häuses 5 verschlossen werden.
[0027] Das Abgasführungsmodul 8 weist eine innere
Öffnung 13 zur strömungstechnischen Verbindung mit
dem zweiten Abgasraum 12 und eine äußere Öffnung
14 zur Anbindung des Abgassystems 3 auf. Der inner-
halb des Abgasführungsmoduls 8 geführte Abgasstrom
ist strömungstechnisch von dem ersten Abgasraum 11
getrennt. In einem Betrieb tritt der Abgasstrom durch die
innere Öffnung 13 in das Abgasführungsmodul 8 ein und
durch die äußere Öffnung 14 wieder aus.
[0028] Das Abgasführungsmodul 8 weist ein Abgas-
führungsrohr 20 und einen Verbindungsflansch 19 auf.
Der Verbindungsflansch 19 ist dazu vorgesehen, das Ab-
gasführungsmodul 8 fest mit dem Gehäuse 5 zu verbin-
den. Der Verbindungsflansch 19, der zur Anbindung des
Abgassystems 3 vorgesehen ist, bildet zudem die äußere
Öffnung 14 aus. Das Abgasführungsrohr 20 schließt an
den Verbindungsflansch 19 an. Das Abgasführungsrohr
20 bildet die innere Öffnung 13 zur strömungstechni-
schen Verbindung mit dem zweiten Abgasraum 12 aus.
Das Abgasführungsrohr 20 weist entlang der Einsteck-
richtung eine Erstreckungslänge auf, die zumindest
gleich groß ist wie eine entsprechende Ausdehnung der
Teilräume 27, 28 des ersten Abgasraums 11. In montier-
tem Zustand durchsetzt das Abgasführungsrohr 20 den
entsprechenden Teilraum 27, 28 des ersten Abgasraums
11 vollständig und ragt teilweise in den zweiten Abgas-
raum 12 hinein. Die innere Öffnung 13 wird durch einen
Teilabschnitt des Abgasführungsrohrs 20 ausgebildet,
der in den zweiten Abgasraum 12 hineinragt.
[0029] Zur Fixierung in der Aufnahme 6 weist das Ab-
gasführungsmodul 8 ein Befestigungsmittel 15 auf, das
dazu vorgesehen ist, insbesondere den Verbindungs-
flansch 19 und das Abgasführungsrohr 20 fest mit dem
Gehäuse 5 zu verbinden. Das Gehäuse 5 weist in dem
dargestellten Ausführungsbeispiel eine Mehrzahl von

Halterohren 26 auf, welche jeweils einer der Aufnahmen
6 zugeordnet sind. Die Halterohre 26, die zur Befestigung
der AGN-Module 7 und des Abgasführungsmoduls 8 vor-
gesehen sind, bilden in dem dargestellten Ausführungs-
beispiel jeweils einen V-Bandflansch aus. Das Befesti-
gungsmittel 15, das zur Fixierung des Abgasführungs-
moduls 8 vorgesehen ist, ist als eine V-Bandschelle aus-
gebildet. Die AGN-Module 7 weisen jeweils ein ähnliches
oder gleiches Befestigungsmittel auf. Die in dem Ausfüh-
rungsbeispiel nicht näher dargestellten Befestigungsmit-
tel für die AGN-Module 7 sind ebenfalls als V-Bandschel-
len ausgebildet.
[0030] Das Abgasführungsmodul 8 ist dazu vorgese-
hen, in einem unbefestigten Zustand der Aufnahme 6
gedreht zu werden. Der Verbindungsflansch 19 des Ab-
gasführungsmoduls 8 ist rotationsymmetrisch ausgebil-
det. In Verbindung mit dem Halterohr 26 der entspre-
chenden Aufnahme 6 legt der Verbindungsflansch 19 le-
diglich eine Rotationachse fest, um die das Abgasfüh-
rungsmodul 8 gedreht werden kann, solange es unbe-
festigt ist. Die Rotationsachse verläuft dabei parallel zu
der Einsteckrichtung. Ist für das Abgasführungsmodul 8
eine Einbaulage festgelegt, wird das Abgasführungsmo-
dul 8 mittels des Befestigungsmittels 15 fixiert.
[0031] Das Gehäuse 5 weist zusätzlich zu dem Abgas-
auslassstutzen 30 zwei weitere Abgaseinlassstutzen 31,
32 auf, die für die Anbindung des Abgassystems 2 vor-
gesehen sind, das die Abgasnachbehandlungsvorrich-
tung 1 mit der Brennkraftmaschine 4 verbindet. In der
Ausgestaltung des Abgasführungsmoduls 8 als Abgas-
auslass tritt der Abgasstrom über die Abgaseinlassstut-
zen 31, 32 in das Gehäuse 5 der Abgasnachbehand-
lungsvorrichtung 1 ein, wird auf die beiden Teilräume 27,
28 des ersten Abgasraums 11 aufgeteilt, gelangt über
die AGN-Module 7 in den zweiten Abgasraum 12 und
tritt über das Abgasführungsmodul 8 wieder aus dem Ge-
häuse 5 aus. Alternativ kann das Abgasführungsmodul
8 einen Abgaseinlassstutzen ausbilden, welcher anstelle
der Abgaseinlassstutzen 31, 32 des Gehäuses 5 verwen-
det werden kann.
[0032] Bei einer Ausgestaltung als Abgaseinlassstut-
zen ist das Abgasführungsmodul 8 im Wesentlichen ana-
log zu dem dargestellten Ausführungsbeispiel ausgebil-
det. In der Ausgestaltung als Abgaseinlassstutzen ist die
innere Öffnung 13 zur Verbindung mit dem ersten Ab-
gasraum 11 vorgesehen. Die innere Öffnung 13 ist dann
in einem Teilabschnitt des Abgasführungsrohrs 20 an-
geordnet, welcher in montiertem Zustand den ersten Ab-
gasraum 11 durchsetzt. Ein Ende des Abgasführungs-
rohrs 20 ist dabei gasdicht verschlossen, wodurch das
Abgasführungsrohr 20 dazu vorgesehen ist, die entspre-
chende Aussparung 25 in der Zwischenwand 21, 22 gas-
dicht zu verschließen.

Patentansprüche

1. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) für ein Ab-

7 8 



EP 3 129 617 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gassystem (2, 3) einer Brennkraftmaschine (4), mit
einem Gehäuse (5), das zumindest zwei äquivalent
ausgebildete Aufnahmen (6) zur Anordnung von
AGN-Modulen (7) aufweist,
wobei unter einem AGN-Modul (7) ein zur Führung
von zumindest einem Teil eines Abgasstroms vor-
gesehenes Modul verstanden wird, welches zumin-
dest ein für eine Abgasnachbehandlung relevantes
Substrat aufweist, durch welches der Abgasstrom
hindurchgeführt wird,
gekennzeichnet durch
zumindest ein Abgasführungsmodul (8), das in eine
beliebige der zumindest zwei äquivalenten Aufnah-
men (6) eingesetzt werden kann,
wobei das Abgasführungsmodul (8) dazu vorgese-
hen ist, einen Abgaseinlass (9) oder einen Abgas-
auslass (10) auszubilden.

2. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (5) zumindest zwei voneinander ge-
trennte Abgasräume (11, 12) aufweist, in die die zu-
mindest zwei Aufnahmen (6) zumindest eingreifen.

3. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abgasführungsmodul (8) eine äußere Öffnung
(14) zur Anbindung des Abgassystems (2, 3) auf-
weist.

4. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) zumindest
nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abgasführungsmodul (8) zumindest eine innere
Öffnung (13) aufweist, die zur strömungstechni-
schen Verbindung mit lediglich einem der Abgasräu-
me (11, 12) vorgesehen ist.

5. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
zumindest ein Befestigungsmittel (15), das dazu vor-
gesehen ist, das Abgasführungsmodul (8) in der Auf-
nahme (6) zu fixieren.

6. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abgasführungsmodul (8) in einem unbefestigten
Zustand dazu vorgesehen ist, in der Aufnahme (6)
gedreht zu werden.

7. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (5) zumindest zwei Seitenwände (16,

17) aufweist, die Aussparungen (18) zur Ausbildung
der Aufnahmen (6) aufweisen.

8. Abgasnachbehandlungsvorrichtung (1) zumindest
nach Anspruch 2,
gekennzeichnet durch
zumindest ein AGN-Modul (7), das in eine der Auf-
nahmen (6) eingesetzt ist und das die zumindest
zwei Abgasräume (11, 12) strömungstechnisch mit-
einander verbindet.

9. Abgasführungsmodul (8) für eine Abgasnachbe-
handlungsvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, mit einem Verbindungsflansch
(19), der zur Anbindung an ein Abgassystem (2, 3)
vorgesehen ist, und einem Abgasführungsrohr (20),
das dazu vorgesehen ist, mit lediglich einem Abgas-
raum (11, 12) der Abgasnachbehandlungsvorrich-
tung (1) strömungstechnisch verbunden zu werden.

Claims

1. Exhaust-gas aftertreatment device (1) for an ex-
haust-gas system (2, 3) of an internal combustion
engine (4), having a housing (5) which has at least
two equivalently formed receptacles (6) for the ar-
rangement of EGA modules (7), wherein an EGA
module (7) is understood to mean a module which
is provided for guiding at least part of an exhaust-
gas flow and which has at least one substrate which
is relevant for an exhaust-gas aftertreatment and
through which the exhaust-gas flow is guided,
characterized by
at least one exhaust-gas guide module (8) which can
be inserted into an arbitrary one of the at least two
equivalent receptacles (6),
wherein the exhaust-gas guide module (8) is provid-
ed to form an exhaust-gas inlet (9) or an exhaust-
gas outlet (10).

2. Exhaust-gas aftertreatment device (1) according to
Claim 1,
characterized in that
the housing (5) has at least two mutually separated
exhaust-gas chambers (11, 12) in which the at least
two receptacles (6) at least engage.

3. Exhaust-gas aftertreatment device (1) according to
either of the preceding claims,
characterized in that
the exhaust-gas guide module (8) has an outer open-
ing (14) for the attachment of the exhaust-gas sys-
tem (2, 3).

4. Exhaust-gas aftertreatment device (1) at least ac-
cording to Claim 2,
characterized in that
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the exhaust-gas guide module (8) has at least one
inner opening (13) which is provided for fluidic con-
nection to only one of the exhaust-gas chambers (11,
12).

5. Exhaust-gas aftertreatment device (1) according to
one of the preceding claims,
characterized by
at least one fastening means (15) which is provided
to fix the exhaust-gas guide module (8) in the recep-
tacle (6).

6. Exhaust-gas aftertreatment device (1) according to
one of the preceding claims,
characterized in that
the exhaust-gas guide module (8) is provided, in an
unfastened state, to be rotated in the receptacle (6).

7. Exhaust-gas aftertreatment device (1) according to
one of the preceding claims,
characterized in that
the housing (5) has at least two side walls (16, 17)
which have cutouts (18) for forming the receptacles
(6).

8. Exhaust-gas aftertreatment device (1) at least ac-
cording to Claim 2,
characterized by
at least one EGA module (7) which is inserted into
one of the receptacles (6) and which fluidically inter-
connects the at least two exhaust-gas chambers (11,
12).

9. Exhaust-gas guide module (8) for an exhaust-gas
aftertreatment device (1) according to one of the pre-
ceding claims, having a connection flange (19) which
is provided for attachment to an exhaust-gas system
(2, 3), and having an exhaust-gas guide tube (20)
which is provided to be fluidically connected to only
one exhaust-gas chamber (11, 12) of the exhaust-
gas aftertreatment device (1).

Revendications

1. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) pour un système d’échappement (2, 3) d’un
moteur à combustion interne (4), comprenant un boî-
tier (5) qui possède au moins deux logements (6) de
configuration équivalente destinés à la disposition
de modules AGN (7),
un module AGN (7) désignant un module conçu pour
le guidage d’au moins une partie d’un flux de gaz
d’échappement, lequel possède au moins un subs-
trat pertinent pour un post-traitement des gaz
d’échappement à travers lequel est amené à passer
le flux de gaz d’échappement,
caractérisé par

au moins un module de guidage des gaz d’échap-
pement (8) qui peut être engagé dans l’un quelcon-
que des au moins deux logements (6) équivalentes,
le module de guidage des gaz d’échappement (8)
étant conçu pour former un orifice d’entrée des gaz
d’échappement (9) ou un orifice de sortie des gaz
d’échappement (10).

2. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le boîtier (5) possède au moins deux espaces
à gaz d’échappement (11, 12) séparés l’un de l’autre,
dans lesquels viennent au moins en prise les au
moins deux logements (6).

3. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le module de guidage
des gaz d’échappement (8) possède une ouverture
externe (14) destinée au raccordement du système
d’échappement (2, 3).

4. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon la revendication 2, caractérisé en ce
que le module de guidage des gaz d’échappement
(8) possède au moins une ouverture interne (13) qui
est conçue pour être reliée fluidiquement à seule-
ment l’un des espaces à gaz d’échappement (11,
12).

5. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé par au moins un moyen de fixation
(15) qui est conçu pour immobiliser le module de
guidage des gaz d’échappement (8) dans le loge-
ment (6) .

6. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le module de guidage
des gaz d’échappement (8), dans un état non fixé,
est conçu pour être tourné dans le logement (6).

7. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le boîtier (5) possède au
moins deux parois latérales (16, 17) qui possèdent
des creux (18) destinés à former les logements (6).

8. Dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
ment (1) selon au moins la revendication 2, carac-
térisé par au moins un module AGN (7) qui est en-
gagé dans l’un des logements (6) et qui relie fluidi-
quement l’un à l’autre les au moins deux espaces à
gaz d’échappement (11, 12).

9. Module de guidage des gaz d’échappement (8) pour
un dispositif de post-traitement des gaz d’échappe-
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ment (1) selon l’une des revendications précéden-
tes, comprenant une bride de liaison (19) qui est con-
çue pour le raccordement à un système d’échappe-
ment (2, 3) et un tuyau de guidage des gaz d’échap-
pement (20) qui est conçu pour être relié fluidique-
ment à un seul espace à gaz d’échappement (11,
12) du dispositif de post-traitement des gaz d’échap-
pement (1).
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